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ausgestoßen. Mittels eines langen Sehrohres, das Linsen und Spiegel birgt kann man
unter Wasser die Oberfläche des Meeres beobachten. (Periskop, d. h Umschauer) Die
gefährliche Waffe der Unterseeboote sind die Torpedos. Ein Torpedo ist aus Brome oder
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Stahl hergestellt und hat die Form einer mächtigen Zigarre. Er ist etwa 6 m lang und
50 cm dick. Der Torpedo enthält eine gewaltige Pulverladung, um die starken Schiffs¬
wände zerreißen zu können. — Unsere todesmutigen Matrosen haben auf den Tauch¬
booten besonders anstrengenden und gefahrvollen Dienst. (Kapitän Weddigen.)

ä) Unsere Luftstreitkräfte. über lOOO Flieger versehen an unseren
Fronten ihren schweren, aber großartigen Dienst. Bei den Flugzeugen unter¬
scheidet man Ein- und Doppeldecker nach der Anzahl der Flügel. Unsere
Flieger erkunden die Stellung und Stärke des Feindes, photographieren feind¬
liches Gelände, beobachten das Schießen uuserer Artillerie und vermitteln
den Fronttruppen genaue Melduugeu durch Funkentelegraphie. Die Kampf¬
flieger werfen Bomben auf Bahnhöfe, Truppen, Munitionslager und Fabriken
unserer Feinde. Sie greifen mit Maschinengewehren feindliche Flieger an und
feuern auch aus feindliche Truppen. Siegreich im Luftkampfe waren die Flieger¬
offiziere Jmmelmann, Boelcke und von Richthofen. — Unsere Luft¬
schiffe können Fahrten von über 24 Std. ausführen und schwere Bomben
tragen. Sie unternehmen ihre Angriffe meist in der Nacht. Die Zeppeline
werden von den Engländern und Franzosen sehr gefürchtet. Lüttich, Antwerpen,
Paris, London, Bukarest und andere Städte wurden von Zeppelinen mit
Bomben belegt.

e) Deutschlands Friedensangebot. Unser Kaiser bot am 12. Dezember 1916
den Feinden hochherzig den Frieden an. Unsere Feinde aber wiesen das Friedens¬
angebot mit Hohn und Spott ab. England wollte nicht eher Frieden schließen, bis
wir und unsere Verbündeten militärisch und wirtschaftlich vernichtet sein würden. —
Papst Benedikt XY. richtete 1917 auch eine Friedensnote an die kriegführenden
Staaten, die jedoch von unseren Feinden nicht beantwortet wurde.

f) Die Vereinigten Staaten von Nordamerika, nnsere Feinde. Die
Vereinigten Staaten lieferten unseren Feinden Waffen, Schießbedarf und auch
Lebensrnittel. Durch den verschärften U-Boot-Krieg sahen sie nun ihre
Kriegsgeschäfte gefährdet. Präsident Wilson versuchte vergeblich, die neutralen
Länder Europas gegen uns aufzuhetzen. Im April 1917 erklärte er uns den Krieg.
Amerikanische Truppen kämpfen an der Westfront.

12. Genernlseldmarschnll von Hindenburg, der Generalstads-

Paul von Hindenburg wurde (1847) als Sohn eines Majors in Posen
geboren. Er hatte an den Kriegen 1866 und 1870/71 teilgenommen. Hinden¬
burg war Kommandeur des 4. Armeekorps in Magdeburg. Nach feinem Abschied
(1911) lebte er in Hannover. 1914 ernannte unser Kaiser den tüchtigen
General zum Führer der gesamten Streitkräfte des Ostens. Hindenburg
wurde der Befreier Ostpreußens von der Ruffengewalt. (Schlacht bei

ches des Feldheeres.


